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Aufgabe 1:

Was ist der minimale Wert von Hn(p1, p2, . . . , pn), wobei p1, p2, . . . , pn eine Wahr-
scheinlichkeitsverteilung ist. Finde alle Wahrscheinlichkeitsverteilungen, für die
die Entropie diesen minimalen Wert annimmt.

Aufgabe 2:

Zeigen Sie, dass Hm(A|B) = 0 impliziert, dass A eine Funktion von B ist. D.h.,
für alle bj mit p(bj) > 0 gibt es nur ein mögliches ai mit p(ai, bj) > 0.

Aufgabe 3:

Verallgemeinern Sie die Kraft-Ungleichung für Kodealphabete beliebiger Größe
r ≥ 2 und beweisen Sie diese.

Aufgabe 4:

Zeigen Sie, dass ein Kode genau dann vollständig ist, wenn er seine korrespon-
dierende Kraft-Ungleichung mit Gleichheit erfüllt.

Aufgabe 5:

Verallgemeinern Sie Satz 1.4 der Vorlesung auf Kodealphabete beliebiger Größe
r ≥ 2 und beweisen sie den sich ergebenden Satz.


